
kfd
 Mein Ziel ist es, mit
 einem starken Team die
 kfd erfolgreich durch 
 alle Herausforderungen 
 zu führen.

Zeitstrahl der wichtigsten Ereignisse 2025/2026

•	kfd bei Demo in Berlin: 
„100.000 Mütter vor dem 
Brandenburger Tor“ 

•	Basistreff Netzwerk Ost 
zum Thema „Veränderungen“

•	kfd-Aktionswoche: „Trau 
Dich – Dein Licht, unsere 
Stärke!“ 
 

•	Broschüre „Für Demokratie 
und Menschenwürde”

•	 erschienen 

•	Stellungnahme des kfd-
Bundesverbandes im Ge-
setzgebungsverfahren zum 
neuen Gewaltschutzgesetz 
 

•	Bildungsangebot: „Gönne 
Dich Dir selbst – Kreative 
Auszeit im Advent“ 
 

•	„kfd-Forum Verbandsfragen“:  
Medienrecht & Urheberrecht 
 
 

•	kfd-Predigerinnentag 

•	kfd beim 104. Deutschen 
Katholikentag in Würzburg 
(13.–17. Mai 2026) unter 
dem Motto „be brave – sei 
mutig und stark“ 

•	„Junia“ zum Thema Mut: 
Beitrag zur Aktion „Ich trau’ 
mich“ – Mutgeschichten der 
kfd-Frauen

 

•	Ora-et-labora-Tage im 
Kloster Helfta: „Fürchte dich 
nicht, es blüht hinter uns 
her.“ (Hilde Domin 1909-
2006) 

•	Tag der Diakonin +plus: 
„Gott diskriminiert nicht“

 

•	Vierteilige Seminarreihe 
(Module 2–4): „Frauen geist-
lich begleiten“ 

•	Pilotprojekt kfd-Netzwerk 
Ost geht in die Umset-
zungsphase 

•	Weltgebetstag der Frauen: 
„Kommt! Bringt eure Last.“ 

•	Rücktritt der Bundesvor-
sitzenden Anne König von 
allen Ämtern in der kfd; 
kommissarische Leitung 
durch Ulrike Göken-Huis-
mann und Lucia Lagoda

 

•	Bildungsveranstaltung: 
„Antragswerkstatt –  
Ideen wirksam einbringen“ 

•	Pressemitteilung zur Frau-
enpredigt: Lange gefordert – 
jetzt eingeleitet

•	Tagung des Ständigen Aus-
schusses „Hauswirtschaft- 
und Verbraucherthemen“: 
Ernährung im Wandel   

•	Studientagung für Geistliche 
Leitungen der Diözesan-
ebene  

•	Website: Bildungsangebote 
der Diözesanverbände auf 
einen Blick 

•	Themenseite zum Interna-
tionalen Tag gegen Gewalt 
an Frauen (Website und 
Social Media) 

•	Medientraining für 
den Bundesvorstand 

•	Basistreff für kfd-Frauen: 
katholisch – feministisch – 
demokratisch

•	„Gleich gewinnt“:  
kfd bringt interaktives Spiel 
zur Gleichstellung heraus 

•	„Junia“ zum Thema Unab-
hängigkeit: Frauen und Geld 

•	Konstituierung der AG § 218 

•	„kfd-Forum Verbands-
fragen“: Sponsoring und 
Fundraising 

•	kfd-Bundesversammlung: 
Neuwahl des Bundesvor-
standes 
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Über uns

Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands
(kfd) ist mit rund 265.000 Mitgliedern der größte
katholische Frauenverband und einer der größten
Frauenverbände Deutschlands. Wir setzen uns für die 
Interessen von Frauen in Kirche, Politik und Gesell- 
schaft ein. 
 
ung teilen und Gemeinschaft stärken

kfd – stark für Frauen
in Kirche, Politik
und Gesellschaft
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Die kfd steht in den Jahren 2025/2026 vor vielfältigen Herausforde-
rungen und begegnet ihnen mit Klarheit, Mut und einem starken Mit-
einander. Mit dem neuen Schwerpunkt auf dem Thema Demokratie 
setzen wir ein deutliches Zeichen für Teilhabe, Menschenwürde und 
gesellschaftliche Verantwortung. Gleichzeitig gilt es, mit begrenzten 
Ressourcen klug zu priorisieren, Strukturen zu stärken und die Vernet-
zung im Verband weiter auszubauen. Die kfd bleibt dabei eine kraftvolle 
Stimme für Frauen in Kirche, Politik und Gesellschaft und entwickelt 
ihre Themen konsequent weiter, von politischer Bildung über geist-
liche Angebote bis hin zu Fragen der Gleichstellung. Veränderungen im 
Verband, auch in der Leitung, werden verantwortungsvoll gestaltet und 
als Chance genutzt. Gemeinsam arbeiten wir daran, die kfd sichtbar, 
wirksam und zukunftsfähig zu halten, getragen von dem Engagement 
vieler Frauen, die sich mit ihren Ideen, ihrer Erfahrung und ihrem Glau-
ben einbringen.

•	Diözesanrätetagung: 
solidarisch, vielstimmig, 
wachsam 

•	Basistreff: „Dein Licht. 
 Unsere Stärke.“ 

•	„Junia“: Leserinnenumfrage 

•	6. und letzte Synodal- 
versammlung in Stuttgart 

•	Auftakt der Veranstaltungs-
reihe „Baukasten für politi-  
sche Arbeit“
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Geistlich leiten heißt: Frauen im  
Glauben stärken und sichtbar machen

Leiten heißt für uns: Verantwortung über-
nehmen für die Zukunft der kfd

Vielfältige Sichtweisen und unterschied-
liche Perspektiven sind die  
Basis für eine starke kfd

Aus tragfähigen Netzwerken und  
klugem Engagement entsteht eine  
starke Stimme für Frauen

Zwei geistliche Leitungen, zwei Persönlichkeiten – mit unter- 
schiedlichen Wegen und einem gemeinsamen Ziel: Frauen im 
Glauben zu stärken.

Im Bundesvorstand kommen Menschen mit unterschiedlichen Lebens-
wegen und Erfahrungen und aus verschiedenen Altersgruppen zu-
sammen. Diese Vielfalt bereichert die Zusammenarbeit, eröffnet neue 
Blickwinkel und stärkt die kfd – inhaltlich, strategisch und menschlich.

Nach dem Rücktritt der Bundesvorsitzenden übernehmen die stellver-
tretenden Bundesvorsitzenden gemeinsam Verantwortung. Mit Erfah-
rung, klarer Haltung und im engen Miteinander führen sie die kfd durch 
eine Zeit des Übergangs und setzen Impulse für ihre weitere Entwick-
lung.

In den Ständigen Ausschüssen arbeiten engagierte Frauen zu zentralen 
Themen der kfd – fachlich fundiert, gut vernetzt und mit Blick auf Gesell-
schaft und Politik. Sie bringen unterschiedliche Erfahrungen ein, entwickeln 
Positionen und setzen Impulse, die die Stimme der kfd für Frauen kraft-
voll hörbar macht.

Ruth Fehlker 
Ich bringe das Licht einer le-
bendigen Spiritualität in die kfd 
– geprägt von Liturgie, Sprache, 
Gemeinschaft und dem Mut zur 
Veränderung. Frauen zu ermuti-
gen, ihre eigene Glaubenssprache 
zu finden, ist mir wichtig. Die kfd 
ist für mich ein Ort, an dem Glau-
be und gesellschaftliches Handeln 
zusammenkommen.

Ulrike Göken-Huismann
Ich bringe das Licht einer Gemein-
schaft mit, die trägt und  
herausfordert. Für mich heißt 
Leitung, den Anliegen von  
Frauen, insbesondere in unserer 
Kirche, Nachdruck zu verleihen 
und gemeinsam im Verband auf 
allen Ebenen Kirche zu verändern 
– gleich und berechtigt, mutig und 
hoffnungsstur. Unser Glaube trägt 
uns dabei. 

 
 
 
 
 
 
 

Marie-Theres Jung 
Mein Licht ist der Einsatz für Fair-
ness und Gerechtigkeit – in einer 
Gemeinschaft, in der Frauen sich 
gegenseitig unterstützen, respek-
tieren und ihre Stimme erheben 
für Menschenwürde und soziale 
Gerechtigkeit. Für mich bedeutet 
die kfd, sich politisch und solida-
risch für Frauen einzusetzen.

Monika Mertens
Mein Licht ist der Einsatz für 
Gleichstellung auf allen Ebenen in 
Kirche und Gesellschaft. Die kfd ist 
für mich ein unverzichtbarer Ort 
der Gemeinschaft – politisch wie 
spirituell – und genau diese Stärke 
möchte ich weitergeben.

Petra Löwenbrück 
Mein Licht ist mein leidenschaft-
liches Streben nach Gerechtigkeit. 
Mit viel Herzblut setze ich mich 
für die Gleichstellung der Frau auf 
allen gesellschaftlichen und kirch-
lichen Ebenen und in allen öko-
nomischen Bereichen ein. Die kfd 
ist für mich ein demokratischer, 
christlicher Frauenverband, der 
Frauenrechte stärkt und vielfältige 
Lebensmuster sichtbar macht.
 
 
 
 
 

Andreas Paul 
Ich bringe das Licht eines Glau-
bens mit, der in mir brennt –
genährt von der Hoffnung auf Ge-
rechtigkeit. Dieses Licht kann ich 
nur weitergeben, weil es in einem 
geschwisterlichen Miteinander im-
mer wieder neu entfacht wird. Ich 
engagiere mich für eine kfd, die 
ein Anders- und Kraft-Ort in der 
Kirche ist. Als Geistliche Leitung 
möchte ich fördern, was Frauen 
stärkt, was verbindet, was Trotz-
kraft wachsen lässt.

 
Lucia Lagoda 
Ich bringe das Licht unseres gro-
ßen Frauennetzwerkes mit,
das sich politisch wach für die  Zu-
kunft aller Frauen einsetzt.
Frauen sollen gleich und berech-
tigt sowie glaubwürdig und solida-
risch leben. 
Die Anliegen von Frauen, Müttern, 
Vätern und pflegenden Angehöri-
gen habe ich dabei besonders im 
Blick.

Maria Wittmann 
Mein Licht ist die Zuversicht und 
Bestärkung, die ich in der kfd er-
fahre. Sie ist für mich Heimat und 
Zukunft zugleich, und diese Kraft 
möchte ich an andere Frauen wei-
tergeben – mit Offenheit, Freude 
und einem guten Stück Lebens-
erfahrung.

Margot Klein 
Mein Licht brennt für einen res-
pektvollen Umgang mit den 
Ressourcen unseres Planeten,
bewusstes Haushalten und gesun-
de Ernährung.
In der kfd erlebe ich eine Gemein-
schaft von Frauen, die im Glauben 
verbunden sind und arbeite dafür, 
dass Frauen weltweit ein gleichbe-
rechtigtes Leben führen können.

Unser Licht ist ...
STÄRKE DURCH VIELFALT

„

Unser Licht ist ...
STÄRKE DURCH GLAUBE

Unser Licht ist ...
STÄRKE DURCH GEMEINSCHAFT

„

„
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